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zwei, eins, zwei! — Da faßte es an die Thür, sie ging auf, es war

die Mutter der Kinder. Ihr hättet sie sehen sollen, ihren sprach¬
losen Schreck sehen sollen, das kreideweiße Antlitz, den halb geöffneten
Mund, die stieren Augen. Aber der kleinste der Knaben nickte so
vergnügt und rief ganz laut in seiner Sprache: „Wir spielen nur
Soldaten!“ — und da kam der Bärenführer.

Hans Christian Andersen.

144. Dreißig Rätsel.

Welcher Kopf hat keine Nase?
Welche Stadt hat keine Straße?
Welche Nase ist wohl von Stein?
Welcher Mond hat keinen Schein?

5 Welcher Laden hat keine Thür?
Welcher Ring ist wohl ein Tier?
Welcher Vogel hat keine Feder?
Welche Mühle hat keine Räder?
Welches Wasser hat keine Quelle?

10 Welcher Schneider hat keine Elle?
Welcher Hut wohl schmecket süß?
Welcher Bauer hat keine Füß'?
Welches Blatt ist ganz von Eisen?
Welcher König kann nicht verreisen?

15 Welche Nadel hat kein Öhr?

Welche Mühle hat kein Wehr?
Welches Pferd hat keinen Huf?
Welcher Hahn hat keinen Ruf?
Welches Pflaster ist nicht von Stein?
Welche Wand fällt nimmer ein? ^
Welches Schiff hat keinen Mast?
Welcher Stock hat keinen Ast?
Welcher Mann hat keine Frau?
Welcher Fuchs hat keinen Bau?
Welcher Schimmel hat keinen Stall ? ^
Welche Büchs' giebt keinen Knall?
Welcher Acker trügt kein Getreid'?
Welche Jungfer ziert kein Geschmeid' ? '
Welche Sichel ist nicht von Stahl?
Welches Schloß hat keinen Saal? ^

R. Dietlein nach Güll.

Herbst.

145. Herbst.

Herbsteszeit, reiche Zeit!
Gott hat Segen ausgestreut,
Daß sich alle Bäume neigen
Von den fruchtbeladnen Zweigen:
Schaut nun her mit Vaterblicken,
Wie sich alle dran erquicken!
Menschen, nehmt die Gaben gern,
Aber ehret auch den Herrn!

Wilhelm Hey.


